
Tankumsee-Parkplätze: Neues
Bezahlsystem soll Staus verhindern

Sind noch Stellplätze frei? Echtzeitanzeige im Internet für die 5.000 Plätze auf den beiden Flächen

Isenbüttel.Der Sommer ist da –
und das neue Parksystem am
Tankumsee auch. Das neue Be-
zahlsystem fürs Parken gibt es ja
bereits seit Mitte März, jetzt ist
es abermit derParkraumanzeige
vollständig. Der Landkreis als
Hauptbetreiber des Tankumsees
erhofft sich von den Neuerun-
gen – die es auch in anderen Be-
reichen des Naherholungsgebie-
tes gibt und geben soll – so eini-
ges.

Gerade scharf geschaltet ist
die Parkraumanzeige. 3.500
Plätze am Parkplatz Nord, 1.500
Plätze amParkplatz Süd gibt es –
und wer den neuen Service
nutzt, bekommt in Echtzeit an-
gezeigt,wie viele davonnoch frei
sind. Neben der neuen Anzeige-
tafel an der Einfahrt zum Park-
platz Süd ist es vor allem die
Internetseite www.tankum-
see.de, die den Besuchern und
Besucherinnen mitteilt, wo es
noch freie Plätze gibt. Am rech-
ten Rand der Startseite befindet
sich ein aufklappbares Menü,
das die Restparkplätze anzeigt.

„So können Familien schon von
zuhause aus prüfen, ob es sich
noch lohnt, loszufahren, oder ob
die Plätze belegt sind“, sagt
Tankumsee-Geschäftsführerin
Annette Böhme.

Und mit dem neuen Bezahl-
system verringere der Stress sich
auch bei der Ausfahrt. Spezielle
Kameras scannen die Kennzei-
chen bei der Einfahrt auf den
Parkplatz sowie bei der Aus-
fahrt. Die Besuchenden zahlen
künftig vor Abfahrt an den neu-
en Kassen bar oder mit Karte
oder aber online unter pay.we-
molo.de per Eingabe des Kenn-
zeichens die Gebühr. Monitore
an der Ausfahrt zeigen dann
grün für „bezahlt“ an oder erin-
nern mit Rot ans Abrechnen.
Dafür hat man aber noch 24
Stunden Zeit, kann die Bezah-
lung bequemüber dieAppEasy-
Park oder demQR-Code auf den
Hinweisschildern an den Park-
plätzen bezahlen. Wer das aller-
dings vergisst, bekommt später
eine Rechnung über 40 Euro.

DieVorteile für die Besuchen-

gebildet haben, sollen so weitge-
hend inZukunftwegfallen–und
eben auch die Störungen durch
die frühere Schrankenanlage.

Und für die Betreiber – der
Landkreis hält 51 Prozent, Samt-
gemeinde und Gemeinde Isen-
büttel je 24,5 Prozent an der
Tankumsee GmbH – hat das
neue System noch einen weite-
ren Vorteil. „Wir sparen“, sagt
Annette Böhme. Vandalismus,
Reparaturen, Wartungen: Das
alte Schrankensystem war kost-
spielig und für die Mitarbeiten-
den zeitaufwändig. Von Beleidi-
gungen, die sie über sich erge-
hen lassen mussten, ganz abge-
sehen. „Bis zu 30.000 Euro im
Jahr hat die Anlage gekostet“,
nennt Böhme eine Zahl. Das
Umrüsten der Anlage auf das
jetzige System hätte 180.000
Euro gekostet – und wurde „bis
auf ein paar Erdarbeiten und
den Elektroanschluss“ von der
Firma WEMOLO übernom-
men, die künftig die Parkraum-
bewirtschaftung am Tankumsee
managt.

den liegen auf der Hand, sagen
Landrat Tobias Heilmann und
Erster Kreisrat Dr. ThomasWal-
ter. Bei Ein- und Ausfahrt fallen
längereWartezeiten weg – eben-

so wie an den Kassenautomaten.
Staus, die sich am Beginn oder
zum Ende von Großveranstal-
tungen oder bei plötzlichemGe-
witter früher immer wieder mal

so viele Parkplätze sind noch frei: tankumsee-Geschäftsführerin
Annette Böhme mit Landrat tobias heilmann (l.) und erstem
Kreisrat Dr. thomas Walter vor der neuen Anzeigetafel.
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MEHR ALS 50 ATTRAKTIONEN FÜR
DIE GANZE FAMILIE

QUANTHOFER STR. 9 | 31020 SALZHEMMENDORF

05153-94070 | WWW.RASTI-LAND.DE

FREIZEIT- & ERLEBNISPARK RASTI-LAND

BITTE BEACHTEN SIE UNSERE SAISONÖFFNUNGSZEITEN! WWW.RASTI-LAND.DE

NEU: ACHTERBAHN

HERZLICH WILLKOMMEN AUF DEM VOLL
VERRÜCKTEN BAUERNHOF!


